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EINLEITUNG.

VERZEICHNIS DER ARTEN.

ANNELIDA POLYCHAETA.

SEDENTIA.

FAM. HERMELLIDAE*.

(?) Hermella ( 1 Sabellaria) cfr. crassissima Lamk*.
— Neogen, Java, lit.

4, p. 113; lit. 10, p. 55, 112.

FAM. (?) TEREBELLIDAE*.

Terebellinamackaii (Bather). —
Trias (karnisehe oder ladinischeStufe). —

Misol, lit, 2, p. 139/140, Taf. 45, Fig. 22; N.W. Ceram, lit. 14,

p. 163.

FAM. SERPULIDAE*.

Ditrupa* (Ditrypa*) javana K. Martin. — Obermiocan — Java, lit. 9,

p. 285, Taf. 15, Pig. 291, 292; lit. 10, p. 55, 124.

Im Folgenden werden alle Arten, die ich in der Literatur beschrieben

oder auch nur erwähnt fand, systematisch aufgezählt. Da es sich fast nur

um mehr oder weniger unvollständige Röhren von Würmern handelt, lohnt

es sich nicht, einzeln anzugeben, was für Reste vorliegen, so angebracht

dies sonst erscheint.

Noch lebende Formen sind mit einem * bezeichnet; nach meiner

Ansicht fragliche mit (?).
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(?) Serpula* cristata K. Martin. — Neogen — Java, lit. 8, p. 78/9, Taf. 14,

Pig. 36; lit. 10, p. 55.

(T)
„ sp.

— Neogen (Lepidocyclina tournoueri Schichten) ■— Ost-

Borneo, lit. 12, p. 314.

(?) „ sp. — Jura (? Tithon-Stufe) — Taliaboe, Sula Insein, lit. 5,

p. 10, 17.

(?) „ div. sp. — Jura (Oxford-Stufe) — Buru, lit. 1, p. 169.

(?)
„

segmentata Dumort. — Jura (Lias) — Jefbie, Misol Insein,
lit, 13, p. 589/590, Taf. 21, Fig. 1.

(?)
„

2 sp. — Trias (norische Stufe, Fogi Schichten) — West-Buru,
lit. 6, p. 28, Taf. 1, Fig. 7.

(?) „ constrictor "Winkler. — Trias (norische Stufe, Nucula-Mergel)
— Misol, lit. 2, p. 91, Taf. 43, Fig. 17.

(?)
„ sp. — Trias (norische Stufe, Nucula Mergel) — Misol, lit. 2,

p. 92/3.

(?)
„

timorensis Krumbeck.
— Trias (norischer Kalk) — Timor,

lit. la, p. 11; lit. lb, p. 408, Taf. 179, Fig. 29, 30.

(?) VERMES.

Rhizocorallium. —
Trias (norische Stufe) — Sumatra, lit. 11, p. 285.

Spirophyton. —
Trias (norische Stufe, Nucula Mergel) — Misol, lit. 2,

p. 93/4, Taf. 43, Fig. 16.

(?) Myzostoma*. — Perm
— Timor, lit. 15, p. 203, Taf. 2, Pig. 1.

STRATIGRAPHISCHE BEMERKUNGEN.

Die "Wiirmer sind fossil leider nur in ganz seltenen Ausnahmefallen

so erhalten, dass ihre Reste sich zoologisch exakt bestimmen lassen. Der-

artig feine, fossilführende Schiefer, die solche Erhaltung bieten, sind in

Niederlandisch Indien noeh nicht bekannt oder doch noch nicht ausge-

beutet. Praktisch kommen daher hier wie sonst fast nur die kalkigen,

seltener agglutinierten Röhren der Annelida polychaeta sedentia in Be-

tracht, die in marinen Schichten des Palaozoikums selten, vom Mesozoikum

an haufig, manchmal sogar gesteinsbildend sind, und von welchen manche

auch als Leitfossilien eine Rolle spielen. Sie lassen sich allerdings nur

ausnahmsweise generisch bestimmen, da ihre Deckel so gut wie nie ge-

funden werden. Vom zoologischen Standpunkte aus ganz fraglich sind

endlich Pahrten und Bohrgange, die Würmern zugeschrieben werden.

Doch sind auch diese oft geologisch wichtig zur Beurteilung der Facies.

Es ist nun sehr auffallig, wie selten überhaupt fossile Würmer, auch

die doch wohl erhaltungstahigen Serpulidcn-Röhren in der von mir dureh-

gesehenen Literatur erwiihnt werden, wie wenige und z. T. dürftige Stücke

fast ausnahmslos den Besehreibungen zu G-runde liegen und wie gering-



154

fügig ihre Kolle in den Faunen und Gresteinsschichten zu sein scheint.

Denn mir von der Hermella aus dom Jungtertiar Javas wird erwahnt,

dass sie gesteinsbildend aut'tritt. Dies ist um so merkwürdiger, als be-

sonders aus dem Jungtertiar und Quartar Korallenriffe reichlich beschrie-

ben sind und sonst in solchen Serpuliden-Röhren haufig zu sein pflegen

und öfters gesteinsbildend anftreten. Da ferner gerade Ablagerungen ganz

seichten Wassers im Kanozoikum so verbreitet sind, fallt auch auf, dass

sich über Fahrten und Bohrgange von wurmartigen Tieren fast nichts in

der Literatur finden liess, und éndlich erseheint unbegreiflich, dass bei

der ernomen Menge von Pelmatozoa im Perm Timors G«schwülste mit

Hohlraumen, die man, allerdings nur mit einiger Wahrseheinlichkeit,

Myzostomidae zusehreibt, nur einmal besehrieben sind.

Sicherlich liegt all das wesentlich daran, dass derartige Reste, z. T.

wegen ihrer Unseheinbarkeit, z. T. wegen ihrer oben erwahnten, geringen

Bestimmbarkeit keine besondere Beachtung nnd noch keine eigene Be-

schreibung gefunden haben. Denn mein Kollege Prof. J. Wanner, dem

ich fiir sehr wichtige Literaturhinweise zu danken habe, teilt mir mit,

dass Greschwülste in Crinoidenstielen, wie ich sie eben erwahnt habe, im

Perm Timors haufig, aber noch unbearbeitet sind.

Immerhin dürften aber trotzdem Wurmröhren kein auffalliges, haufi-

ges oder gar gesteinsbildendes Element in den bisher beschriebenen meso-

und kanozoischen Faunen bilden
—

im Palaozoikum ist dies ja auch

anderswo nicht der Fall —, denn ein so sorgfaltiger Beobachter und

Bearbeiter wie der Altmeister geologischer und palaontologischer Erfor-

schung niederlandisch (Xstindiens, Prof. K. Martin, hatte dies, vor allem

von Java, gewiss nicht übersehen.

Bemerkenswert ist doch die stratigraphiseh-palaogeographische Wich-

tigkeit, die wenigstens von einer Form festgestellt ist. Die Gattung
Terebellina Ulrich erscheint namlich nach Jawokski (lit. 3) bezeichnend

für gewisse Schichten der indopazifischen Region, welche der oberen Trias

oder der Grenze von Trias und Lias angehören dürften. Sicher werden sich

noch weitere derartige Falie finden, wenn nur künftig auch den fossilen

Wurmresten oder Spuren im Felde wie bei der Bearbeitung mehr Be-

achtung geschenkt wird wie bisher.
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